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Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Hanmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Wer noeh nicht Leſer
des ne g iſt der verſuche einmal ein Probe Abonne
ment für 50 Pfennig Der
GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchenVork Lnmnif ſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzge

faßter Vachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Jntereſſe auf demCaufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General

Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle
und Umgebung und iſt der

De General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtete Blatt in allen communalen
Angelegenheiten der Stadt Halle

In ausführlichſter Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle bemerkenswerthen Ereigniſſe aus der Umgebung Der General
Anzeiger iſt zugleich

Amtliches Verordnungsblatt
des Magiſtrats zu Halle a S

und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats
offiziell nur in dem GeneralAnzeiger für Halle und
den Saalkreis Die Haltung des General Anzeiger iſt abſolut
unparteiiſch

Für das Feuilleton erwarben wir den ſenſationellen Criminalroman

Die ſtumme Waiſe
Von Ernſt von Waldow

Dieſer Roman welcher in äußerſt feſſelnder und anregender Form ge
ſchrieben iſt wird unſere verehrten Leſer ſicherlich in fortgeſetzier
ſir vrns erhalten Einen Special Correſpondenten engagirten wir

ür die

Herliner Gewerbe Kusſtellung
ſowie für die demnächſt ſtattfindende

Kaiſer Krönung in floskau
Ueber beide Ereigniſſe werden wir daher in der Lage ſein in der aus
führlichſten Weiſe zu berichten Dieſe außerordentliche Reichhaltigkeitbietet keine andere Zeitung für den ſo billigen

Abonnementspreis von 50 Pfennig
pro Wonat frei ins Haus

durch die Poſt bezogen unter Vr 2706 des Poſtzeitungs Catalogs Mk 50
pro Quartal ohne Beſtellgeld

n

Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der
General Anzeiger hat nachweislich die

größte Abonnentenzahl von allen in Halle
erſcheinenden KHlättern

Abonnenten haben monatlich gegen Vorzeigung der Abonnements
Quittung ein Jnſerat von zwei Zeilen frei Von heute ab ein
laufende Beſtellungen auf den General Anzeig er berechtigen zum
koſtenloſen Bezug des Blattes bis Ende März a c Sämmtliche Poſt
anſtalten Landbriefträger unſere ſämmtlichen Filialen und Austräger
ſowie die Expeditionen des Heneral Anzeiger Gr Ulrichſtr 37
Leipzigerſtr U und Finksgartenſtr 15 nehmen Beſtellungen jeder
zeit entgegen

Man verſuche ein Probe Abonnement
Vertagung des Reichstags

Halle 25 März
Der Reichstag hat ſich geſtern nachdem er ſeine 68 Sitzung

abgehalten bis zum 16 April vertagt Aller Vorausſicht nach
wird ſich die Seſſion bis in den Hochſommer erſtrecken denn end
gültig fertig geſtellt worden iſt nur das Etatsgeſetz alle übrigen
Geſetzentwürfe ſtecken noch in den Kommiſſionen Es fehlt ſchon
heute nicht an Preßſtimmen welche dem Reichstage eine ſehr ſchlechte
Cenſur ausſtellen weil er ſo wenig zuſtande gebracht habe Dieſen
Tadlern gegenüber muß darauf hingewieſen werden daß der
Reichstag erſt ſehr ſpät im December einberufen worden iſt und
daß an poſitiven Ergebniſſen jedenfalls mehr vorliegen würde wenn
die Einberufung 2 bis 3 Wochen früher erfolgt wäre

Was zunächſt die Zuckerſteuer anbelangt ſo iſt die erſte
Leſung in der Kommiſſion beendet worden die zweite Leſung wird
am 17 April begonnen werden Wie ſich ſchließlich das Plenum
zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſtellen wird iſt noch ungewiß man
weiß nur ſo Viel daß die Linke Alles aufbieten wird das Zuſtande
kommen des Geſetzes zu verhindern

Vom Geſetz über den unlauteren Wettbewerb weiß man
nicht mehr und nicht weniger als daß der ſchriftliche Bericht der
Kommiſſion fertig geſtellt und vertheilt worden iſt und daß ſich
Herr Abgeordneter Alexander Meyer darauf beruft er müſſe erſt
das Referat über dieſe Materie erledigen ehe es ihm möglich ſei
ſein Mandat für Halle und den Saalkreis niederzulegen Durch
den ſchnellen Reichstagsſchluß iſt es übrigens nicht dazu gekommen
daß das Plenum ſich noch mit der Ungültigkeit der Wahl des
Herrn Meyer beſchäftigt hat

Weiterhin ſind noch bei den Kommiſſionen die Jnſtiznovelle
das Börſen und das Margarinegeſetz doch ſind die Kommiſſions
arbeiten entweder zum größten Theil oder vollſtändig fertig geſtellt
ſo daß die Entwürfe im Plenum ſofort nach Beendigung der Oſter
ferien zur Berathung geſtellt werden können Man wird alſo
damit rechnen dürfen daß die Hauptarbeit des Reichstags in die
Zeit zwiſchen Oſtern und Pfingſten fällt Welches dann ſchließlich
die Ausbeute ſein wird bleibt abzuwarten die Erwartung daß
Weh ganz reſpektable poſitive Reſultate erzielt werden beſteht
ja noch

5S5ä chloß Rnudberg
Roman von J v Roſſi

76 Schluß Nachdruck verbotenJhre Worte wurden durch ein ſcharfes Klirren und Ziſchen
unterbrochen

Roland Delmont aus ſeiner lähmenden Erſtarrung erwacht
war durch ihre Enthüllungen in teufliſche Wuth gerathen
Während aller Augen wie gebannt auf Suſanne ruhten hatte
er ſeinen Revolver aus der Taſche gezogen und eine Kugel
auf ſie abgefeuert die ihr Ziel nicht verfehlte

Eine Seene namenloſer Verwirrung folgte
Der Baron fing Suſanne s ſchwankende Geſtalt in ſeinen

Armen auf die Polizeibeamten auf dieſe ſchreckliche Weiſe an
ihre Pflicht gemahnt ſtürzten in das Zimmer und bemächtigten
ſich Salterns der wie von einem Traum befangen dageſtanden
und Suſanne s Worten gelauſcht hatte

Sie warnute mich ſie kündigte mir mein Schickſal an
murmelte er mit bleichen Lippen Sie ſagte mir voraus ich
würde dem Schickſal nicht entrinnen und ſie hatte recht

Suſanne ſtöhnte leiſe und wies mit müdem Blick das Blas
Wein zurück das Manfred an ihre Lippen führte Jetzt erſt
gewahrte Delmont voll Staunen die Anweſenheit des jungen
Grafen Er wagte kaum ſeinen eigenen Augen zu trauen die
ſich blutunterlaufen aus ihren Höhlen drängen zu wollen
ſchienen Eine Verwünſchung hervorſtoßend drückte er noch
einmal ſeine Waffe ab die ihm in der allgemeinen Beſtürzung
noch Niemand entriſſen hatte aber die Kugel flog harmlos
über des Grafen Kopf hinweg und ſchlug in die Wand einMit zwei Schritten war Becker an des Raſenden Seite und

der Revolver dem wild um ſich Blickenden entwunden Auf
einen Wink des Beamten wurde Delmont nach kurzer Gegen
wehr gleichfalls gefeſſelt

Suſanne war mittlerweile auf ein So n gebettet und Doktor

Hammer herbeigerufen worden Zu den Füßen der Schwer

verwundeten kniete Honora
Du haſt mir Vergebung verſprochen theure Honora

preßte Suſanne mühevoll hervor kröne Deine Güte durch
ein zweites Verſprechen mein Kind

Jch will Dir alles geloben was Du von mir begehrſt
ſchluchzte das junge Mädchen

Ein dankbares Lächeln umſpielte Suſanne s Lippen

So nimm Dich des holden unſchuldigen ſüßen Kindes
meiner Schweſter meiner armen verlaſſenen Nichte Camilla
Delmont an flüſterte ſie Bringe ſie hierher und erziehe
die unglückliche Waiſe als Deine Schweſter An Deiner Seite
weiß ich ſie geborgen

Geben Sie mir das Kind bat Dr Nardo Jch bin ein
Linſamer alter Mann habe weder Sohn noch Tochter und will
Jhre Nichte adoptiren um ihr Leben ſo glücklich zu geſtalten
wie es innige Theilnahme und reiche Mittel vermögen

Gern gern hauchte die Sterbende Gott ſegne Sie da
für Jn meinem Schreibtiſch finden Sie die Papiere die über
alles Nöthige Auskunft enthalten

Wenige Minuten ſpäter war Suſanne in die Ewigkeit hin
übergeſchlummert

Delmont und Saltern ſaßen gefeſſelt von den Polizeibeamten
bewacht auf einer Bank in der Vorhalle Als man die Leiche
der ſchönen Abenteurerin die ſo tragiſch geendet hatte an ihnen
vorüber trug ſank Saltern von einem Schlaganfall getroffen
zu Boden

Das iſt das Ende das Ende murmelte er irren Blickes
und an ſeinem Geiſte zog die Vergangenheit wie in einem
wüſten Geſpenſterreigen an ihm vorüber Er ſah ſich wieder
in dem Elternhauſe Emilie Leblanc s die er als liebliches
Kind als Abgott der Jhrigen gekannt und ſpäter durch Del

Von großer Wichtigkeit iſt es ob das bürgerliche Geſetz
buch zuſtande kommen wird Auch dieſes befindet ſich wie bekannt
noch im Schoße der Kommiſſion Von den 2359 Paragraphen hat
die Kommiſſion bisher erſt den dritten Theil erledigt es bleibt alſo
noch ſehr Viel zu thun übrig und wenn die Kommiſſion ihre
Arbeiten beendet haben wird beginnen die Kämpfe im Plenum
welche jedenfalls bei mehr als bei einem Paragraphen einen ſehr
heftigen Charakter annehmen dürften Die Kommiſſionsberathungen
werden mindeſtens bis Ende Juni dauern und wenn die Arbeit
nicht vergeblich gethan ſein ſoll ſo dürfte ſchwerlich Etwas Anderes
übrig bleiben als das Mandat der Kommiſſion über die gegen
wärtige Seſſion hinaus zu verlängern andernfalls müßte in der
Herbſtſeſſion wieder von vorn angefangen werden

So iſt die derzeitige Lage des Reichstags es wird noch mancher
Anſtrengungen bedürfen und noch manchen Kampf koſten ehe das
bereits vorliegende Material aufgearbeitet ſein wird Sollten nun
außerdem noch neue Entwürfe eingebracht werden ſo wäre die
Lage noch komplizirter Vorläufig iſt ja allerdings wenig Ausſicht
dazu vorhanden aber es wäre nicht das erſte Mal daß kurz vor
Thoresſchluß noch eine neue Vorlage vom Bundesrath an den
Reichstag gelangt Was ſpeziell die Vorlage über die Zwang s
organiſation des Handwerks anbelangt ſo lauten die Nach
richten darüber verſchieden jedenfalls hätte die Vorlage wie aus
den eben geſchilderten Dispoſitionen des Reichstags erſichtlich
wenig Ausſicht in der laufenden Seſſion noch durchgebracht zu
werden

Politiſche Ueberſitdht
Deutſches Reich

Berlin 24 März Hofnachrichten Aus Genua
iſt folgender Drahtbericht vom heutigen Tage eingegangen Kaiſer
Wilhelm und die Kaiſerin ſind mit dem Kronprinzen und dem
Prinzen Eitel Friedrich heute Abend gegen 6 Uhr im beſten Wohl
ſein hier eingetroffen Das Wetter iſt herrlich Die Umgebung
des Bahnhofes der mit Fahnen in den deutſchen und italieniſchen
Farben reich geſchmückt iſt war von dichten Menſchenmaſſen beſetzt
Von der Ausſteigerampe führte ein prächtiges Blumenſpalier bis
zu der im Hafen liegenden Yacht Hohenzollern Jm Warteſaale
des Bahnhofes waren der Herzog von Gennag die Spitzen der
Behörden und die Mitglieder der deutſchen Kolonie verſammelt
Nach der Ankunft umarmte der Kaiſer welcher kleine Admirals
uniform trug den Herzog von Genug der der Kaiſerin die Hand
küßte Nachdem den kaiſerlichen Majeſtäten eine Reihe von
Perſönlichkeiten darunter der Präfekt der Bürgermeiſter der
General Deſonnaz und der deutſche General Konſul Schnee
gans vorgeſtellt waren auch die Kaiſerin von der deutſchen Kolonie
dem Bürgermeiſter ſowie der Hofdame der Königin Marquiſe
Doria Blumenkränze entgegengenommen hatte begaben ſich die
kaiſerlichen Majeſtäten von der verſammelten Volksmenge lebhaft
begrüßt nach dem Warteſaale Hier wurden ihnen die Mitglieder
der deutſchen Kolonie vorgeſtellt welche begeiſtert in das von dem
Generalkonſul Schneegans ausgebrachte Hoch auf die kaiſerlichen
Majeſtäten einſtimmten Unter fortwährenden lebhaften Huldigungen
der Bevölkerung begaben ſich alsdann der Kaiſer und die Kaiſerin

ſalons wiedergefunden und die er dann ſelbſt in ſeine tages

ſcheuen Unternehmungen verwickelt hatte
Bis der Arzt kam waren die Beamten bemüht geweſen den

dumpf vor ſich Hinbrütenden wieder aufzurichten
Ludwig Berger von Grauen über die letzten Ereigniſſe ge

faßt geſtand reumüthig welche Kenntniß er von den Verbrechen
Salterns hatte dem er das von dieſem empfangene Schweige
geld zurückgegeben

Saltern achtete der belaſtenden Ausſagen nicht Der Tod
Suſannens hatte ihn ſo tief erſchüttert wie noch nichts in ſeinem
Leben Als man ihn in den Wagen hob der ihn zum Bahn
hof bringen ſollte bemerkten die Beamten ein ſeltſames Zucken
des ſchwerfälligen Körpers den ſie mühſam in die Ecke ſchoben
der Sturm heulte und der Regen ſchlug praſſelnd gegen dieScheiben durch relche Delmont neben Saltern ſitzend in die

Nacht hinausſchaute
Wäre ich beſſer von meinen Leuten bedient worden grollte

er ſo wäre ich Sieger geblieben trotz des Verrathes meiner
Schwägerin Aber ſie ſollen mir büßen wie dieſes dämoniſche
Weib das mich bis in den Tod haßte Mit Roland Delmont
werden die deutſchen Gerichte nicht fertig werden Jn Amerika
in Auſtralien oder an den ſonnigen Ufern des Ganges winkt
mir ein neues Leben

Der Wagen hielt Delmont wurde aufgefordert auszuſteigen
und gehorchte zähneknirſchend

Stützen Sie ſich auf mich Herr v Saltern rief der
Polizeibeamte als ſein Gefangener regungslos auf ſeinem Platze
verharrte Schnell ſchnell gebot er ungeduldig

Jm Wagen blieb es ſtill wie zuvor
Der Beamte legte ſeine Hand auf die Schulter ſeines Ge

fangenen Er rührte ſich nicht
Ach der Mann iſt todt ſagte der Beamte überraſcht

monts Dazwiſchenkunft als die Sirene der berüchtigtſten Spiel und in der That überzeugte er ſich bald daß Saltern jeder
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tode geſchmückte Erſcheinung jener unglücklichen Frau die ſich

Seit e Donnerstag
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mit den Prinzen und dem Gefolge geleitet von dem Herzog von
Genua den Behörden und der Generalität an Bord der Yacht
x Ein weiterer Drahtbericht beſagt DieHohenzollern iſt um 7 Uhr Abends nach Neapel in See
c angen Alle Schiffe im Hafen waren feſtlich beflaggt die hier
iegenden deutſchen Dampfer brannten bengaliſche Feuer ab Muſik

kapellen ſpielten die deutſche Nationalhymne Als die Hohen
ollern den Quai entlang fuhr rief der Kaiſer hoch oben auf der
ommandobrücke ſtehend laut Viva il Re worauf die Menge

mit begeiſterten Rufen Viva Vimperatore erwiderte ZahlreicheBarken begleiteten die Kaiſeryacht bis zum Ausgange des Hafengs

Artillerieſalven ertönten als die Hohenzollern ins offene Meer
hinausfuhr

Der Kaiſer hat beſtimmt daß akademiſchen Ruder
vereinen welche ſich in Grünau am Wettrudern um den vom
Kaiſer bewilligten Preis betheiligen wollen Beihilfen zu den
Koſten aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds zu bewilligen ſind

Dem Reichskanzler d iſt anläßlich des bei
dem Reichstagsfeſt am 21 d M auf den Fürſten Bismarck
ausgebrachten Trinkſpruches aus Friedrichsruh ein Schreiben zu

S worin Fürſt Bismarck S die wohlwollende ritterliche
ndgebung wodurch der Reichskanzler ſeiner bei der Jubelfeier

gedachte ſeinen verbindlichſten Dank ausdrückt
Generalfeld marſchall Graf v Blumenthal iſt

ſeit einigen Tagen an einem Bronchialkatarrh erkrankt Aus dieſem
Grunde konnte der Generalfeldmarſchall dem Gedächtnißgottesdienſt
am Sonntag 22 März nicht beiwohnen und wird vorausſichtlich
noch die nächſte Zeit das Zimmer hüten müſſen

Zum Fall Peters veröffentlichen die Leipz Neueſt
abermals eine Zuſchriſt ihres Berliner Korreſpondenten die aller
dings von einer gewiſſen einſeitigen Parteinahme zeugt die wir
aber trotzdem veröffentlichen zu ſollen glauben Sie lautet im
Auszuge Die Freiſ Ztg läßt ſich unter der Aufſchrift Der
ſchlaue Peters angeblich aus London ſchreiben der von Bebel
citirte Brief an den Biſchof Tucker ſei nicht an dieſen ſondern an
den Biſchof Smithie geſchrieben worden und Peters habe nur dieſen
Jrrthum benutzt um die Leute glauben zu machen er habe über

aupt nicht an einen Biſchof geſchrieben Da dem Angegriffeneneng des Kanzlers der Wunſch ausgeſprochen worden iſt ſich bis

um Abſchluß der von ihm beantragten Unterſuchung nicht in öffentliche
rörterungen einzulaſſen ſo halten wir es für unſre Pflicht feſtzuſtellen

daß Dr Peters ſelbſt das Schreiben an Biſchof Smithie ver
öffentlicht hat daß alſo das freiſinnige Blatt das dieſen Brief
ſelbſt abdruckte bewußt die Unwahrheit ausſpricht Dieſer Brief
aber enthält ebenſo wenig wie irgend ein anderer eine Beſtätigung
der von Bebel erhobenen Anklage als ob Peters aus Eiferſucht
ein ſchwarzes Paar habe hinrichten laſſen Warum wird denn
nicht endlich von Herrn Bebel dieſer myſteriöſe Brief produzirt
Man ſollte doch meinen daß ein ehrlicher Staatsanwalt das
Material prüft ehe er die Anklage erhebt Oder iſt Herr Bebel
doch vielleicht kein ehrlicher Staatsanwalt Es dürfte übrigens
von Jntereſſe ſein über Bebels Zeugen und Hinterleute etwas zu
erfahren Einer der eifrigſten Förderer des Vorgehens gegen
Peters iſt Herr Eugen Wolff der zuerſt damals bekannt wurde
als er jenen Brief des Admirals Freemantle ohne Berechtigung
veröffentlichte in dem die Blockade gegen Peters angekündigt wurde
Damals foll Dr Peters Herrn Wolff den Verkehr ne haben
Ueber Herrn v Eltz brachte vor vier Jahren im December 1892
der Hannov Cour die noch immer nicht widerlegte Mittheilung
daß er ſechs Jahre im Gefängniß zugebracht habe und zwar wegen
Urkundenfälſchung Auch Herr Direktor Kayſer dürfte über dieſes
Gerücht informirt ſein wenn anders er die Protokolle geleſen hat aus
denen er im Reichstage citirte Herr v Eltz tauchte in Afrika unter
dem Namen Braun auch Jäger Braun auf ſpäter war er
Maitre de plaisir auf der Reiſe die Herr Kayſer mit ſeiner Ge
mahlin nach Afrika unternahm Daß übrigens Herr Kayſer nicht
immer ganz vorſichtig war in der Wahl ſeiner Schützlinge beweiſtder Fall e chran Dieſer urſprünglich Zimmergeſelle wurde zum

Bauinſpektor gemacht jetzt wird er ſteckbrieflich verfolgt Jſt Herr
Kayſer nicht orientirt über die Erörterungen die ſich an den Namen
des Lieutenants Bronſart v Schellendorff knüpften Jrren
wir nicht ſo dürfte die protokollariſche Ausſage des Malers Francke
ihn hierüber vollſtändig orientiren Unſeres Erachtens ſind die
maßgebenden Zeugen die Herren Freiherr v Pechmann und
Janke die thatſächlich als Beiſitzer im Kriegsgericht ſaßen Von
ihnen war ſonderbarer Weiſe offiziös verſichert ſie ſeien ſehr ſchwer
zu erreichen Nun Herr Janke iſt in Berlin und Freiherr
v Pechmann in Lüneburg Weder Berlin noch Lüneburg
liegen jenſeits des Kilimandſcharo

Fritz Friedmann ſoll wirklich Hoffnung und Ausſicht
haben daß ſeine Auslieferung von Frankreich an Deutſchland
verweigert wird Die Pariſer Regierung ſoll nach Berlin mit

etheilt haben daß das bisher von deutſcher Seite vorgebrachte
aterial die Forderung der r noch nicht begründe

Vorläufig erfolgt die Auslieferung alſo nicht
Das preußiſche Herrenhaus tritt am 26 ds Mts

wieder zuſammen Auf der Tagesordnung ſteht der Etatle Centrumsfraktion des Reichstages ſoll wie
ein parlamentariſcher Berichterſtatter wiſſen will zum Zucker
ſteuergeſetz folgende Stellung einnehmen Zunächſt hat ſie ſich
einſtimmig dahin entſchieden das Geſammtkontingent für das Be
triebsjahr 1896/97 auf 14 Millionen Doppelcentner wie die Vor

irdiſchen Strafe entzogen war und bereits vor einem höheren

Richter ſtand
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Schluß

Graf Auer hatte Honora von der Leiche Suſannens hinweg
zeführt und in ein anderes Gemach geleitet in welchem ſich
ihnen nach kurzer Zeit Dr Nardo und der Baron der noch
einen zweiten reitenden Boten an Dr Hammer abgefertigt
zugeſellten

Ohne weitere Vorrede ergriff der Advokat des Barons
Hand mit kräftigem Druck it wenigen Worten berichtete er
dann was ihn zu der Reiſe nach Wien beſtimmt und gerade
im rechten Augenblicke wieder heimgeführt hatte Auch Man
freds Erlebniſſe im Walde und in dem Fernheim ſchen Land
hauſe wurden erwähnt

Jch kann mir trotz der furchtbaren Lage in der ich mich
befand und der Gefahr welcher ich meine Tochter ausgeſetzt
ſah nicht vergeben Herr Graf bemerkte Barou Rudberg daß
ich Jhrer Noth ſo vollſtändig vergaß Jch war von dem Ueber
fall den Delmont in Scene geſetzt hatte durch Ludwig Berger
unterrichtet und erwog Mittel und Wege zu Jhrer Befreiung
als die unvermuthete wie zu einer Feier oder wie zum Opfer

für meine Gattin ausgegeben hatte jeden anderen Gedanken
aus meinem Kopf verdrängte

Manfred zögerte nicht Honora s Vater von ſeinen Gefühlen
ür das junge Mädchen zu unterrichten

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
lage wollte während die Kommiſſion nach dem Antrage Puttkamer
Plauth 17 Millionen Doppelcentner beſchloſſen hatte feſtzuſetzen
die Exportprämie mit 1 Mk 85 Pfg zu anlangen und die in
erſter Leſung abgelehnte Betriebsſteuer aufrecht zu erhalten eventuell
ſoll die Exportprämie mit der Betriebsſteuer auf 2 Mk erhöht

der Betriebsſteuer iſt die gonditio

21 März 1896 unter Drahtberichte aus Berlin folgende Nachricht
Die jetzt eingetretenen zahlreichen Veränderungen in den höheren

Kommandoſtellen des Heeres werden auf eine neuere Vorſchrift
r wonach alle höheren Offiziere welche bis zu einem

eſtimmten Lebensalter kein Regiments Brigade oder Diviſions
Kommando erhalten haben verpflichtet ſind ihren Abſchied ein
ureichen Wir ſind zu der ärung ermächtigt daß dieſeachricht durchaus auf Erfindung beruht

Aus Kamerun wird gemeldet Die Schutztruppe unter
Hauptmann Kamptz iſt nach erfolgter Pacificirung des Gebiets
zwiſchen Lolodorf und Jaunde glücklich in der letztgenannten
Station eingetroffen Der Weg von dort zur Küſte iſt wiederum
dem Handel geöffnet

Halle 24 März Jn dem Zeugnißzwangsverfahren
gegen die Saale Zeitung wegen verfrühter Veröffentlichungen
aus verſchiedenen Reichsetats iſt gegen den verantwortlichen Re
dakteur die Haft verfügt Er hat ſie heute angetreten

Hamburg 24 März Der Reichspoſtdampfer Kaiſer
welcher morgen Mittag ſeine Reiſe nach Oſtafrika antritt nimmt
150 Mann Marineſoldaten als Ablöſungskommando mit
Dieſelben trafen heute Nachmittag mit der Bahn von Wilhelms
haven hier ein

Kiel 24 März Auf der kaiſerlichen Werft haben
weitere Arbeiterentlaſſungen wegen Mangels an Arbeit
ſtattgefunden die Betroffenen konnten nicht der Germaniawerft
überwieſen werden da kein Bedarf vorliegtKöln 24 März Der Streik auf der Eiſenſteingrube bei
Goſenbach im Siegerland iſt durch Bewilligung der Forderungen
der Bergleute beendet worden Die hieſigen Stuckateure
haben die Arbeit eingeſtellt da die Arbeitgeber den diesjährigen
Lohntarif nicht durch Unterſchrift anerkennen wollten

Mülhauſen i 24 März Der Stand des Streiks
der Textilarbeiter iſt im Großen und Ganzen derſelbe wie
geſtern Eine Anzahl Nachtſchichtarbeiter der vier Kammgarn
ſpinnereien hat ſich den Ausſtändigen noch angeſchloſſen das Ver
halten derſelben iſt ruhig Jn Folge des Ausbruchs eines
Streiks in Thann haben ſich heute Morgen zur Unterſtützung
der Ortspolizei eine Kompagnie Jnfanterie und ein Zug Dragoner
dorthin begeben

München 24 März Wie man hört erhalten oder erhielten
die baieriſchen Bundesrathsbevollmächtigten Jnſtruk
tion gegen das Börſengeſetz in der Faſſung der Kommiſſion zu
ſtimmen Man glaubt hier Anhaltspunkte dafür zu haben daß der
Bundesrath die Kommiſſionsfaſſung überhaupt nicht annehmen werde

Jtalien
Rom 24 März Der Leibarzt des Papſtes Dr Lapponi

erklärte einem Berichterſtatter gegenüber er ſei ermächtigt die
beunruhigenden Nachrichten über den Geſundheitszuſtand
des Papſtes welche heute von einem Blatt neuerdings ver
breitet wurden auf das Beſtimmteſte für unbegründet zu erklären
Zum Beweiſe daß dieſe Nachrichten unwahr ſeien theile er mit
daß der Papſt ungefähr 100 Perſonen erlauben werde der morgigen
Meſſe beizuwohnen und daß er mehreren derſelben die Kommunion
ſpenden werde Der Papſt welcher ſich vollkommen wohl befinde
habe heute unter Anderen den Kardinal Gotti empfangen

Frankreich
Paris 24 März Gegenüber einer Mittheilung des

Courier du Soir wonach zwiſchen dem Miniſter des Aus
wärtigen Berthelot und dem ruſſiſchen Botſchafter Baron
von Mohrenheim in der egyptiſchen Frage
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen ſollten ſtellt die Agence

formell jede Meinungsverſchiedenheit in Abrede
n der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer bekämpfte

bei der fortgeſetzten Berathung der Einkommenſteuervorlage
der Abgeordnete Méline die Regierungsvorla e welche die
kleinen Ackerbauer und die ſtädtiſchen Arbeiter mit Familie drücken
würde da die Einnahmen jedes einzelnen Familienmitgliedes hinzu
gerechnet werden würden um den Betrag der Steuer feſtzuſtellen
Seitens der Radikalen wurde Méline häufig unterbrochen und
wurde trotz der Jntervention des Präſidenten Briſſon genöthigt
die Tribüne zeitweilig zu verlaſſen Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung wies der Berichterſtatter der Kommiſſion Delombre in
längerer Rede auf die Mängel der Regierungsvorlage hin Die
Fortſetzung der Berathung wurde auf morgen vertagt

Aſien
Peking 24 März Der Vertrag für die mit dem deutſch

engliſchen Syndikat abgeſchloſſene Anleihe iſt geſtern end
gültig unterzeichnet worden

Unſere Kümmerniſſe ſind zu Ende theure Honora
flüſterte Manfred der Geliebten zu die ſich leiſe weinend und
trotz der tragiſchen Vorgänge des Abends doch voll Dank gegen
Gott in ihr Zimmer zurückzog

Die Baronin lag noch immer in tiefem Schlafe der eine
Folge des ihr von Suſanne gereichten Nachttrunks bis zum
folgenden Morgen währte

Dr Hammer und verſchiedene obrigkeitliche Perſonen waren
im Schloſſe erſchienen und hatten ſich nach vorgenommener
Leichenſchau wieder entfernt als ſie endlich erwachte

Doktor Hammer war am vorhergehenden Abend bei einem
Patienten zurückgehalten worden und verhindert geweſen nach
dem Rudberghofe zu kommen und vernahm jetzt mit Staunen
und mit Grauen die Geſchichte Delmont s

Jch werde keinem Menſchen mehr trauen rief er ungeſtüm
Zu Honoras und ihres Vaters höchſter Verwunderung er

trug die Baronin die Mittheilungen von dem Geſchehenen mit
ziemlicher Faſſung Suſanne wurde in aller Stille beigeſetzt
und Honora und die Schloßherrin legten reiche Blumenſpenden
auf das Grab der Unglücklichen nieder

Roland Delmont war eines Morgens in einer noch bis
ur Stunde unaufgeklärten Weiſe aus dem Unterſuchungsgengmiß verſchwunden und man hat nie wieder von ihm gehört

Marie Suſanne s franzöſiſche Kammerfrau war nach dem
Tode ihrer Gebieterin nirgends zu finden geweſen Das Schloß
ihres Zimmers war erbrochen und von ihrem Reiſekoffer nirgends
etwas zu entdecken

Zwei Jahre nach jener verhängnißvollen Nacht war Honora
Gräfin von Auer und wenige Monate ſpäter reichte MathildeDer Baron hörte ihm mit ermuthigendem Lächeln 3 und

dat die Herren die ſich verabſchieden wollten im Schloſſ
Ibernachten

e zu c Rudberg dem Vater ihrer Adoptivtochter deſſen Unſchuld
längſt unwiderleglich dargethan war die Hand zum Ehebunde

werden Die Aufrechterhaltunsine qua non für das de ekommen der Vorlage

t Berichtigung veröffentlicht der Reichsanz
Die Kölniſche Volks Zeitung bringt in ihrer Ausgabe vom
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Halle 25 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 26 März er Nachmittags 5 Uhim Konnſſnong mmer

Tagesordnung
Antrag auf Zuſtimmung zu einem Vertrage mit Herrn Gruneberg

einen betreffendAntrag auf Mittelbewilligung für Unterhaltung der S
Antrag wegen Landerwerb vom Grundſtück Breiteſtraße 2
Antrag auf Gewährung einer Beihilfe an einen Lehrer
Antrag auf Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklafſe
Sonſtige Eingänge

h

Baukommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde über emn
zwiſchen dem Magiſtrate und Herrn Apothekenbeſitzer Dunkel wegen
Ablöfung einer auf dem ehemaligen Neumarkt Rathhauſe
laſtenden Servitut verhandelt s alte Rathhaus war früher
Eigenthum der Stadtgemeinde Anfang dieſes Jahrhunderts wurde das
Grundſtück verkauft während der auf dem Gebäude befindliche Uhrthurm
Eigenthum der Stadtgemeinde verblieb Das Rechtsverhältniß wurde

an feſtgeſtellt und im Grundbuche eingetragen Als nun Herr Dunkel
ie alten Gebäude niederlegte um auf dem Grundſtücke einen Neubau

aufzuführen mußte natürlich auch der Thurm beſeitigt werden Wegen
der Herſtellung eines Uhrthurmes bezw Anbringung einer Uhr im neuen
Gebäude zwiſchen den Parteien Differenzen ſo daß der
Magiſtrat von der StadtverordnetenVerſammlung ermächtigt wurde gegen
Herrn Dunkel den Rechtsweg zu beſchreiten Zuvor ſollte indeß ein letzter
Verſuch behufs Anbahnung eines Vergleiches gemacht werden Die Ver
handlungen haben zu einem Abkommen geführt wonach die Stadtgemeinde
auf die Wiederaufrichtung eines Thurmes auf dem Gebäude verzichtet
dafür aber eine Entſchädigung von 3000 Mk erhält Dieſe Summe ſollzur Anſchaffung und Auſſte ung von drei öffentlichen Uhren verwandt

werden Die Baukommiſſion erklärte ſich mit dem Abkommen einverſtanden
unter der Bedingung daß eine der neu zu beſchaffenden Uhren an dem
Gebäude angebracht wird und Herr Dunkel der Stadt das Recht ein
räumt die zur Anbringung Beleuchtung und Unterhaltung der Uhr er
forderlichen Verrichtungen an dem Hauſe zu unternehmen Jn der Haupt
ſache handelt es ſich dabei um weiter nichts als daß ab und zu einmal
eine Leiter an das Haus gelehnt wird um zu der Uhr gelangen zu
können Eine andere wichtige Magiſtratsvorlage welche zur Berathung
vorlag betrifft ein Abkommen mit dem Tholuck ſchen Konvikt nAnlegung einer Fahrſtraße auf der Weſtſeite der alten Promenade

von dem Lehmann ſchen Hauſe bis zum Café Monopol Wie wir
bereits berichteten ſoll das Konviktsgrundſtück nach der Promenade zu
bebaut werden Um nun einen geeigneten Zugang zu dem neuen Gebäude zu ſchaffen wäre die Fahrſtrate welche bereits bis Einfahrt

des Lehmann ſchen Hauſes vorhanden iſt bis zum Café Monopol zu
verlängern Die Baukommiſſion konnte ſich geſtern über die Vorlage noch
nicht ſchlüſſig machen es ſoll vielmehr die geplante neue Straße erſt ein
mal abgeſteckt und eine Lokalbeſichtigung vorgenommen werden Die
übrigen Berathungsgegenſtände waren von unerheblicher Bedeutung

Amtsvorſteher a D Stridde Geſtern Abend iſt Herr Amts
vorſteher a D Stridde in Giebichenſtein geſtorben Derſelbe hatte be
kanntlich erſt vor Kurzem aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt nieder
gelegt hat alſo den wohlverdienten Ruheſtand nicht lange genießen können
Geſtern Nachmittag hatte der Verſtorbene noch einen Spaziergang gemacht
und dann bei ziemlich gutem Appetit das Abendbrot zu ſich genommen
Gegen 9 Uhr bereits erlag er einem Stickfluß Die Verdienſte des Heim
gegangenen um die Gemeinde Giebichenſtein ſind unſererſeits bei ſeinem
Scheiden aus dem Amte gewürdigt worden Stridde iſt am 25 De
cember 1831 ins Wansleben bei Magdeburg geboren Am 1 Oktober 1851
trat derſelbe beim Militär ein und verblieb dabei bis zum 1 Sep
tember 1867 zuletzt als Bezirksfeldwebel Am gleichen Tage des Jahres
1869 wurde er zum Gemeindevorſteher in Giebichenſtein gewählt welches
Amt er bis zum Anfang ds Js bekleidet hat Sein Nachfolger iſt
bekanntlich der frühere Kämmerer Herr Rudloff geworden der den Heim
gegangenen während deſſen Kränklichkeit bereits mehrfach vertreten hatte

Zum Militärdienſt der Lehrer Das Armeeverordnungsblatt
vom 12 März d J veröffentlicht die Namen der 114 preußiſchen Lehrer
ſeminare die zur Ausſtellung von Zeugniſſen über die wiſſenſchaftliche
Befähigung für den einjährig freiwilligen Militärdienſt berechtigt
ſind Damit iſt alſo dieſe Angelegenheit im Sinne der Lehrerſchaft end
giltig entſchieden

IV communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde der von den Stadtverordneten am vergangenen
Donnerstag feſtgeſetzte Kämmerei Haushaltsplan für 1896/97 beſprochen
Beſonders eingehend wurde über die Verhandlungen berichtet welche in
der StadtverordnetenVerſammlung wegen Feſtſetzung der Gemeindeſteuern
gepflogen ſind Man gab lebhaftem Bedauern darüber Ausdruck daß
nicht die von dem St V Heiſer Anträge zur Annahme gelangten ſondern nach dem Vorſchlage der Finanglontiſſon die Erhebung

von 120 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer und 150 Proz Zuſchlag zu
den Realſteuern beſchloſſen iſt Dies ſei nur möglich geweſen infolge
Saumſeligkeit einer großen Anzahl Stadtverordneten die es nicht fürnöthig hielten an dieſen wichtigen Tage ihre Pflicht zu erfüllen Angeſichts

der Finanzlage unſerer Stadt und der hohen Belaſtung des Grundbeſitzes
und der Gewerbetreibenden bleibe nun nichts weiter übrig als alles ab
zulehnen was an nicht ganz dringlichen Forderungen an die StadtverordnetenVerſammlung gelangt Jn erſter Reihe werde das leider den Ausbau der

Moritzburg rer r ſo ſchön ſonſt auch gerade dieſes Projekt ſei Für
die freimüthige Wahrnehmung der Jntereſſen der Hausbeſitzer ſprach die
Verſammlung dem St V Heiſer Dank durch Erheben von den e
aus Von einer Seite wurde der StadtverordnetenVerſammlung der
Vorwurf gemacht daß ſie nicht die Abſtriche in dem Etat vorgenommen
hat welche behufs t der Steuern möglich geweſen wären So
könne der Beſchluß 80000 Mk zur Erhöhung der Lehrergehälter ein
zuſetzen ganz gelinde nur als Uebereilung bezeichnet werden die Lehre

Endlich Sonnenſchein für uns Alle theurer Manfred
flüſterte Honora ihrem Gemahl zu als ſie die Kirche verließen
in welcher die Verbindung der Beiden eingeſegnet worden wardenen ſie ſtets mit ſo heer Liebe ergeben geweſen

Unter den glückwünſchenden Vewehnern des r die

ſich verſammelt hatten ihre heimkehrende Herrſchaft zu begrüßen
ſah man auch Ludwig Berger den neuen Verwalter des Barons
von Rudberg der den wunderlichen Menſchen nach der ihm
zuerkannten vor Kurzem verbüßten Strafe eingedenk des dem
e in ſchwerer Noth geleiſteten Beiſtandes dankbar eine
hohe Vertrauensſtelle verlieh

Erich Galrein der ſchwachſinnige Alte erfreute ſich noch
lange des Glückes ſeinen Gebieter auf dem ihm gebührenden
Platze zu ſehen

Mathilde v Rudberg geſtand ihrem Gatten noch oft mit
welchem Grauen ſie daran dächte daß ſie ſo nahe daran ge
weſen aus übergroßer Beſorgniß und Liebe für die Tochter
dieſe einem Looſe zu überantworten das ſchlimmer geweſen
wäre als der Tod

Dr Nardo und ſeine ſchöne e Camilla ſind
faſt ebenſo häufige Gäſte in Schloß Rudberg wie Graf Auer
und ſeine Frau

Ende

Voransſichtliches Wetter am 26 März 1896
ei ind warmes Wetter mit veränderlicher Bewölkung und mit Neigung zu Gewitterregen

Waſſſerſtände Am 25 März Halle unterhalb 3,56
Trotha 3,36 24 März Calbe Oberpegel 2,22 Unter
vegel 2,88 Weißenfels 2,83 Bernburg 2,88 Dresden

L48 Magdeburg 61
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D 73 Dvonnerskag
in Halle nicht ſo ſehr ſchlecht geſtellt und zunächſt hätte man an dieh e e denken ſollen Hules wurde Se e beſchloſſen

in welcher Bedauern über die hohen Realſteuern und Mißbilligung über
den ſchwachen Beſuch der StadtverordnetenVerſammlung ausgeſprochen
wird Jn der Frage der Wiedervermiethung des Stadttheaters wurde der

ende Wunſch ausgeſprochen daß baldigſt in Gemäßheit der früher
v ten Beſchlüſſe beider ſtädtiſchen Behörden eine öffentliche Aus

etwas erfolgt Zuletzt gelangte ein Zeitungsblatt welches einen Bericht
r den Empfang des Kaiſers Wilhelm bei ſeiner Rückkehr aus Frank

reich auf dem Bahnhof Halle enthält zum Beſten des Fonds zur Errichtung
eines Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Wege der ſog amerikaniſchen
Verein zum Verkaufe Es wurde ein Erlös von 15,60 Mk erzielt

emeiner Richard Wa Verein z der geſtrigen
Generalverſammlung iſt der bisherige Akademiſche Richard Wagner Verein

um die bei der Gründung ſchon vorhanden geweſene Abſicht zu ver
wirklichen in einen Allgemeinen Richard Wagner Verein
umgewandelt worden Der Vorſtand des neukonſtituirten Vereins beſteht
aus den Herren Privatdozent Dr Sommerlad I Vorſitzender Kauf
mann und Premierlieut d L F Walter 2 Vorſitender Muſikalien

Reinhold Koch ar Privat t Dr Wechßler Schrift
W und Referendar a D H Koch Archivar Anmeldungen zur

edſchaft Jahresbeitrag 8 Mark nimmt derMitgi aſſirer entgegenre rn Am Sonntag fand hier eine von vielen
Handels Chemikern beſuchte Verſammlung ſtatt welche die Gründung
eines Vereines ſelbſtſtändiger öffentlicher Chemiker Deutſchlands beſchloß
Der Verein bezweckt die Vertretung der Standesintereſſen Es wurde ein
Entwurf der Satzungen aufgeſtellt und berathen ſowie ein Ausſchuß von
12 Mitgliedern Vorſitzender Dr Kayſſer Nürnberg ernannt der eine
Standesordnung auszuarbeiten und die Jntereſſen des Vereins nach Jnnen
und Außen zu vertreten hat

Auf der Durchreiſe Auf dem Wege von Frankfurt a M nach
Breslau paſſirte heute die Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
unſeren Bahnhof

Von den Mittelſchulen Noch vor Eröffnung der Mittelſchulen
hat ſich deren Einrichtung als ein Bedürfniß erwieſen Die Anmeldungen
ſind ſo zahlreich daß nicht allein die im Etat vorgeſehene Schülerzahl
bereits erreicht iſt ſondern ſogar noch 2 neue Klaſſen mehr eingerichtet
werden müſſen Es war in Ausſicht genommen bei der KnabenMittelſchule31 Klaſſen bei der Mädchen Witte chule dagegen 21 Klaſſen einzurichten

Nach dem jetzigen Stande der Anmeldungen macht ſich bei der Knaben
wie bei der Mädchenſchule je 1 Klaſſe mehr erforderlich Dieſer Erfolg iſt
auch in finanzieller Hinſicht günſtig für die Stadt da für die Kinder
welche eine Mittelſchule beſuchen Schulgeld bezahlt werden muß während
dieſelben Kinder event in den Volksſchulen freien Unterricht hätten An
der Geſammtklaſſenzahl der Mittel und Volksſchulen wird vorausſichtlich
in dieſem Jahre nichts geändert

Bismarckfeier Der Vorſtand der Allgemeinen Ordnungs
partei für Halle und den Saalkreis hat ſich bekanntlich bereits
mehrfach mit der Frage der Veranſtaltung einer Bismarckfeier amJ April beſchäftigt n der gerign Sigung wurde beſchloſſen

eine Feier in den Kaiſerſälen abzuhalten die jedoch von einem be
ſonders gewählten Ausſchuſſe arrangirt wird Das Programm der
Feier wird möglichſt reichhaltig und anziehend geſtaltet werden u aſind mehrere Anſprachen Wogeeriwuſtt gemeinſame Geſänge e

vorgeſehen Die am 1 April zu pflanzenden Bismarckeichen die von
der Bismarck ſchen Forſtverwaltung zur Verfügung geſtellt ſind wurden
geſtern vertheilt Dabei wurde auch die Stadt Halle bedacht

Vom Perſonenbahnhof Jn der großen Empfangshalle unſeres
Perſonenbahnhofs werden jetzt einige kleine Aenderungen getroffen die
darauf berechnet ſind bei ſtarkem Verkehr die Abfertigung an den Fahr
kartenſchaltern zu erleichtern Bisher war bekanntlich in dem Pavillon
welcher in der Mitte der Halle ſteht eine Poſtdienſtſtelle eingerichtet
Dieſe Poſtdienſtſtelle wird jetzt verlegt um Raum für weitere Fahrkarten
ſchalter zu gewinnen Für die Poſt wird nun in der Ecke an der Ein
gangsthür an der Oſtſeite ein beſonderer Pavillon eingerichtet Der
Pavillon für den Portier welcher bisher dort ſtand iſt in die Ecke an
der weſtlichen Eingangsthür verlegt

Oſtermarkt Morgen und übermorgen wird auf dem hieſigen
Roßplatze Vieh und Krammarkt der ſog Oſtermarkt abgehalten Es
haben ſich verhältnißmäßig recht viele Geſchäftsleute eingefunden und ſeit
einigen Tagen herrſcht auf dem Markte reges Leben Es ſind mehrere
Karouſſels Schießbuden Schaukeln ſowie auch Schaubuden und ein
Hippodrom aufgeſchlagen Selbſtverſtändlich fehlt es auch nicht an Schank
zelten Kaffeebuden Konditoren und Schmalzkuchenbäckern Auch Handels
treibende ſtellen ſich in verhältnißmäßig großer geh ein Hoffentlich hält
das herrliche Wetter noch länger an dann wird vorausſichtlich auch der
Beſuch ein reger und die Geſchäftsleute kommen auf ihre Rechnung

Hundeſteuer Für das Jahr 1896/97 iſt wie der Magiſtrat be
kannt giebt eine neue Hundeſteuer Marke eingeführt Nach S 10 des
Regulativs für die Erhebung der Hundeſteuer in der Stadt Halle ſind
vom 15 April an alle Hunde welche auf der Straße oder an andern
öffentlichen Orten ohne dieſe neue Steuermarke betroffen werden von dem
Hundefänger aufzugreifen Die neuen Marken können gegen Zahlung derwer für das Jahr 1896/97 ſchon jetzt in der Steuertaſſe in

mpfang genommen werdenSladttheater Morgen Donnerstag geht Ernſt v Wildenbruchs

zugkräftiges Drama König Heinrich zum 6 Male in Scene Der
roße Erfolg dieſer Novität der ſich auch in ſtets faſt ausverkauften
äuſern dokumentirt ſcheint ſich bei jeder Wiederholung noch zu ſteigern

Am Freitag gelangt die am Sonntag mit größtem Beifall gegebene
Roſſini ſche Oper Tell zur Aufführung

Walhalla Theater Nur noch wenige Tage und das beliebteezialitätentheater ſchließt auf eine volle Voche ſeine Pforten Dabei

eut ſich gerade der gegenwärtige Spielplan mit ſeiner Fülle von präch
tigen Nummern einer ſehr großen Beliebtheit namentlich üben die
impoſanten Geſangs und Tanzleiſtungen der großen ruſſiſchen
National Geſellſchaft Alexander Nevsky von Tag zu Lag
eine erhöhte Anziehungskraft aus

Der muſikaliſche Cirkel vom 16 Oktober 1883 hielt geſtern
im Neuen Theater vor einer größeren Zahl geladener Gäſte ein Concert
ab welches aufs Neue den Beweis erbrachte daß dieſer gemiſchte Chor
über eine Fülle ſchöner Stimmen verfügt die Dank der trefflichen Schulung
ihm unter den hieſigen Geſangvereinen einen ehrenvollen Platz ſichern und
ihn befähigen auch größere Tonſtücke anſprechend zu Gehör zu bringen

Concert Auf das morgen Donnerstag im Stadtſchützenhauſe
ſtattfindende Concert des neuen Halleſchen Lehrer Geſangvereins
Direktion Prof O Reubke wollen wir hierdurch nochmals hinweiſen

kanntlich gelangt Umlauft s Agandecca und zwar unter ſoliſtiſcherMitwirkung von Frl Henriette Haebermann und Frau Dr Rocco
von hier ſowie der Herren Concertſänger Trautermann und Leideritz
aus Leipzig und des Opernſängers Herrn Wirk zur Aufführung Das
Halle ſche Stadt und Theater Orcheſter liefert den Orcheſterpart

Anerkennung Zwei Schülerinnen der erſten Klaſſe der Volks
ſchule Emma Hingſt und Minna Haller erhielten als Anerkennung
für ihren Fleiß und die gute Führung während ihrer Schulzeit aus der
Marienſtiftung Sparkaſſenbücher über 50 reſp 35 Mk

Ausſtellung Am 29 und 30 d M findet Heinrichſtraße 1 in
der Wildhagen ſchen Frauen Jnduſtrie Schule die Schul
Ausſtellung ſtatt Es ſoll Zeugniß abgelegt werden von der regen
Thätigkeit in den praktiſchen Kurſen der Schneiderei des Wäſchenähens
der Hand und Kunſtarbeiten Der Beſuch der Ausſtellung welche von
10 5 Uhr geöffnet iſt iſt ſehr zu empfehlen

Kaufmänniſche Unterſtützungskaſſe Geſtern fand unter Vorſitz
des Herrn Kommerzienrath Bethcke die ordentliche Generalverſammlung
ſtatt Der Schatzmeiſter Herr Karl Werther trug den Rechnungs
abſchluß vor In Folge eines an hieſige Kaufleute gerichteten Aufrufes
ſteigerte ſich die Zahl der Mitglieder von 147 auf 195 Die Einnahme im
vergangenen Jahre betrug an Zinſen und Mitgliederbeiträgen 2346 Mk
Verausgabt wurden 2149,40 Mk ſo daß ein Ueberſchuß von 196,75 Mk

ervorragende Prühjahrs Neuheiten

Seneral Enzeiger für Halle und den Saalkreid
verblieb welcher ſahungsmäßig dem Stammvermögen zuzuſchlagen iſtFerner fallen 170 Bee Luherechentiche an eeäkehedeeg Ver

mögen zu Letzteres vermehrte ſich in Folge deſſen auf 37 061,35 Mk
Die r L geprüfſt und richtig beſunden weshalb dem Herrn
Schatzmeiſter Entlaſtung ertheilt wurde Die in ordnungsmäßiger Reihen
folge aus dem Vorſtande ſcheidenden Herren r Bethcke
und Kaufmann Karl Werther wurden wiedergewählt

i Stiftungsfeſt Geſtern beging der Geſangverein Myrthe im
Wintergarten ſein 22 Stiftungsfeſt durch Concert und Pall In erſterem

konnte man ſich von der gediegenen Schulung dieſes bewährten Männer
chors überzeugen die Dank der ſachkundigen Leitung des Herrn Lehrer
Dönicke beſonders in dem Schäffer ſchen Durch den Wald und in
der Volksweiſe Nun fangen die Weiden zu blühen an zu Tage tratNicht weniger war der Chor in dem ſchat Cynn in nd in
St Leonhard und in einer Kompoſition ſeines Dirigenten Der
Mummelſee auf dem Platze Der Mummelſee iſt ein glücklich erſaßtes
Stimmungsbild dem Melodienſchönheit und geſchickte Behandlung des
kleinen Orcheſters nachgerühmt werden darf Unter den übrigen Concert
ſtücken ſeien noch die zwei Cellovorträge des Herrn Penne erwähnt mit
denen er berechtigten Beifall fand Das nnte Jntermezzo aus der
Cavalleria von Mascagni fand gleichfalls eine lobenswerthe Wiedergabe

Die Cröllwitzer Brücke wird in dem angeſehenen Fachblatte
Deutſche Bauzeitung recht abſprechend beurtheilt Es heißt in einem

Artikel Wie ſtörend eine häßliche Brücke in einer architektoniſchen Um
re oder ſchönen Landſchaft wirken kann das e als warnende

eiſpiele die RingbahnBriicke in Halenſee und die Eröllwitzer Brücke über
die Saale Dieſes ſchöne Stückchen Erde bei der alten Muſenſtadt Halle
hat auch hiſtoriſche Bedeutung wird viel beſucht und iſt oft beſungenworden Eichendorff hat ſich hier zu den Verſen begeiſtert Es fleht

eine Burg überm Thale und ſchaut in den Staom hinein das iſt die
fröhliche Saale das iſt der Giebichenſtein Dort hab ich oft geſtanden

es grünten Thäler und Höh n und ſeitdem in allen Landen
ſah ich nimmer die Welt ſo ſchön Würde er Angeſichts der neuen Brücke
noch ſo ſingen

Jagdausſichten Unſern Nimroden können wir die erfreuliche
Mittheilung machen daß der erſte Satz Haſen bereits zahlreich vor
handen und gut entwickelt iſt Es hat allen Anſchein daß wir in der
nächſten Jagdſaiſon eine ergiebige Haſenjagd erhalten auch die Reb
hühner ſind gut und kräftig durch den Winter gekommen und wenig
durch Raubzeug beläſtigt worden

Bierkrieg Ein ſehr beliebtes Bier iſt bekanntlich das Salvator
bräu das nur zu einer beſtimmten Jahreszeit zum Ausſchank kommt
Unſere Bierkenner werden ſich wohl auch kürzlich wieder an dem edlen
Stoffe gelabt haben Wie aus München gemeldet wird verfolgt die
Staatsanwaltſchaft jetzt die unberechtigte Führung des Namens Salvator ſeitens anderer Brauereien Dieſen Krieg führt die Zacherl

Brauerei in München gegen alle jene Brauereien welche für ihr Bräu
den Namen Salvator wählen da erſtgenannte Brauerei ſich jene Be
zeichnung in das Regiſter des Reichspatentamtes hat eintragen laſſen

s Unglücklicher Fall Auf beklagenswerthe Weiſe zog ſich geſtern
Nachmittag das 2 Jahre alte Söhnchen des in der Frieſenſtraße wohn
haften Muſikers Fritzſche eine erhebliche Verletzung zu Das Kind kam
in der elterlicheun Wohnung zu Falle und brach ſich den rechten Ober
ſchenkel ſodaß es der Königlichen Klinik übergeben werden mußte

A Eßbare Raubmörder Jn den Laden des Kaufmanns N
in der Geiſtſtraße kam ein Arbeiter und verlangte einen marinirten
Raubmörder Die im Laden Anweſenden waren ganz verblüfft der

Ladendiener erklärte daß dieſe Waare nicht geführt werde Na Sie
wär n doch Häringe han entgegnete der Witzbold und ſtieß ein
ſchallendes Gelächter hervor

Rohe Handlungsweiſe Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr machten
drei Knaben einen Spaziergang über die Wieſen nach Giebichenſtein An
der Färberei von Gebr Jentzſch blieben ſie einige Augenblicke ſtehen um
die Zahnräder zu betrachten Plötzlich wurde einer derſelben der 12 jährige
Sohn des Hausmannes von einem ſogenannten Lattcher durch einen
wuchtigen Stoß in das Waſſer geſtoßen Glücklicher Weiſe konnte der Knabe
ſchnell aus dem Waſſer gezogen und gerettet werden

Unfall Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fiel der Geſchirrführer
eines mit Mauerſteinen beladenen Wagens beim Paſſiren des Schloßberges
wo er den Wagen bremſen wollte vom Sitze herab und wurde dabei von
einem Pferde auf den Fuß getreten Glücklicherweiſe konnten die Pferde
den Wagen noch einhalten und wurde ein ſchwereres Unglück dadurch
verhütet

Seerbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Beckeneiterung Herzſchwäche 1 Diphtherie 3 Lungenentzündung 3 Lugen
tuberkuloſe 4 Brechdurchfall Lungenlähmung 2 Stimmritzenkrampf und
allgemeinen Krämpfen 1 Jnfluenza 1 Krämpfen 4 Hirnbruch 1 Jn
fluenzakatarrh 1 tuberkuloſer Hirnhautentzündung 1 Herzleiden 1 Darm
katarrh 3 Pemphigus und Lebensſchwäche 1 Gehirnſchlag 1 Zuckerkrank
heit und Roſe 1 Schwäche 1 Lungenemphyſem 1 Lungenſchlag 1 Hirn
hautentzündung 1 Lungenödem 1 Herzſchwäche nach eingekl Bruch 1
Magencarcinom 1 Stimmritzenkrampf 2 Altersſchwäche 1 Darmver
engerung 1 Lungen und Kehlſopftuberkuloſe 1 Darmverſchluß I Zu
ſammen 43 Perſonen Darunter 7 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde

Vermiſchtes
Der Vater kommt ni Der Dorſſchulmonarch Jeremias Bakel

war eines Tages gerade damit beſchäftigt den Hoſenboden eines ſeiner
Zöglinge mit einem friſch geſchnittenen Haſelſtocke zu bearbeiten als der
revidirende Schulinſpektor ins Schulzimmer trat Batkel ließ ſich durch die
Anweſenheit ſeines Vorgeſetzten durchaus nicht irre machen ſondern klopfte
energiſch weiter bis ihm der Arm zu erlahmen ſchien Dann riß er
den heulenden Jungen von der hölzernen Prügel Ottomane herunter und
ſteckte ihn mit den Worten So Du nichtsnutziger Bengel jetzt geh
zu Deiner Mutter und ſag ihr was Du wieder mal für Keile ge
kriegt haſt zur Thür hinaus Der Herr Schulinſpektor war zunächſt
anz ſtarr über die Ungenirtheit mit welcher ſich der ſonſt ſo pflichtbewußte

Baktel einer Ueberſchreitung des ſchulmeiſterlichen Züchtigungsrechtes gerade
in ſeiner Gegenwart ſchuldig gemacht hatte Was ſoll denn nun werden
Herr Kollege fragte er endlich ärgerlich wenn die Mutter des Jungen
ſich bei mir über Sie beſchwert Rausſchmeißen Herr Inſpektor
replieirt Bakel lakoniſch So Und wenn nachher der Vater kommt
was dann Oh da ſein Sie u 7 Herr Jnſpektor der kommt
nicht Woher wiſſen Sie das ſo genau Je nun Herr Jnſpektor
der Vater von dem Bengel bin ich

Der Komment der Berliner höheren Töchter Folgendes
Geſpräch das in der Friedrichſtraße zu Berlin von den B N be
lauſcht wurde giebt Aufſchluß darüber was unter Komment der höheren
Töchter zu verſtehen iſt Ein junger Primaner trat höflichſt den Hut
ziehend an einen Backfiſch den die bekannte Schulmappe als ſolchen kenn
zeichnete mit der Frage heran Verzeihen Sie Fräulein Klara wollen
Sie mir nicht wenigſtens den Grund weshalb Jhre Freundin Erna
ſo ſtolz an mir vorbeigeht und meine Begleitung verſchmäht 2 Weil
ſie in die erſte Klaſſe verſetzt iſt und kommentmäßig ſich nur von einem
Studenten begleiten laſſen darf antwortete Fräulein Klärchen Gut
denn meinte der etwas lang aufgeſchoſſene Primaner ich mache Oſtern
mein Abiturientenexamen dann bin ich auch Student Jedoch Klara
unterbrach ihn mit den wenig tröſtlichen Worten Wird Jhnen auch
nichts nützen dann iſt Erna Selektanerin und hat ſich kommentmäßig einen
Referendar angeſchafft

Standesamt Halle
Aufgeboten

24 März Der Gärtner Wilhelm Pölich und Marie Mende Goslar und
a 2 Der Landwirth Hermann Ameis und Bertha Wieltſch
Laurentiusſtraße 18 und Mansfelderſtraße 43 Der Hilfsbremſer Otto

in reinwollenen Pinfardige

26 März Seite 3e ner Sergeant Karl Becke und Martha Seidler Wittenberg und Seeſah 3 Der eeenhe udwig Saſſe und Hertha 2
Meckelſtraße 14 und Krukenbergſtraße 9 Der Fabhrikarbeiter Fri
Ran und Hedwig Darr ehe 35 und Magdeburgerſtraße 17Der WerkmeiſterDiätar Wal ilutzki und Ague Weinert Halle a/S

d Berlin Der Schneidermeiſter Wilhelm Ackermann und Thereſe V
ettin und Wallwitz Der Kaufmann Adolf Dehne und Julie B

Halle a/S und Halberſtadt Der Landwirth Auguſt Martin und Jrma
Seyfarth Halle a/S und Ulrichshalben

24 März Der Eiſendae ler Fl aretheMärz er Eiſenbahn Sekretär Willy Florian und MarDannenberg Osnabrück und Schwetſchkeſtraße 1 s
24 März D delsman V Gö

März Dem Handelsmann Wilhelm Götze eine T Helene Ludſtraße 13 Dem v narbeiter Melchior Giezek eine T Frieda z
Schmiedſtraße 33 Dem Lehrer Alfred Kätzel eine T Klara Lisbeth
Steinweg 1 Dem Lokomotivführer Friedrich Schmidt eine T eda

elene Liebenauerſtraße 161 Dem Zuſchneider Paul Klofac
will T Eliſabeth Gertrud und Katharing Maria Leipzigerſtraße 63

Dem Kaufmann Albert Rickelt eine Oleariusſtraße 11 Dem Ver
r Inſpektor Adam Lauer ein S Alfred Wilhelm Heinrich Joſep

dam Maria Oleariusſtraße 11 Dem Stellmacher Julius Raſch ein S
ulius Otto Schützenſtraße 15 Dem Sekretär Karl Homann ein S
riedrich Wilhelm Georg Lindenſtraße 6 Dem Oberlehrer Dr phil
ühlemann eine T Lucie Edith Gertrud Taubenſtraße 22 Dem Schneider

Wendelin Wagner eine T Hertha Katharina Kl Schloßgaſſe 7 Dem
Schloſſer rihelng Bauer ein S Alfred Arthur Schwetſchkeſtraße 25
Dem Handarbeiter Auguſt Reiſel ein S Otto Paul Feldſtraße 2

Geſtorben
24 e Der Fleiſcher Otto Wiesner 22 Leipzigerſtraße 76

Der Kupferſchmied Franz Aſche 25 Diakoniſſenhaus Der Arbeiter
Ludwig Jantke 44 Klinik

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 25 März Geſtern Abend fand im Hotel Metropsw

das Jahresfeſteſſen der deutſchen Wohlthätigkeits Geſell
ſchaft unter dem Vorſitz des Banquiers Ed Melchers ſtatt
Der Vorſitzende brachte nach dem Toaſte auf die Königin von
England und die Mitglieder der königlichen Familie einen mit
großer Begeiſterung aufgenommenen Trinkſpruch auf den deutſchen
Kaiſer aus Redner gedachte der ruhmreichen Zeiten von 1870/71

Ebenſo wie die Deutſchen Englands zu Kaiſer Wilhelm I treu
gehalten hätten ſtänden ſie auch zu Wilhelm II Deutſchland und
England ſeien dazu berufen Hand in Hand Großes zu leiſten für
die Erhaltung des Weltfriedens v Ernſthauſen brachte einen
Toaſt auf den Kaiſer von Oeſterreich den nahen Verbündeten
Deutſchlands welchen die Königin von England zum Chef eines
der beſten engliſchen Regimenter ernannt habe aus Graf Clary
beantwortete den Toaſt auf den Kaiſer von Oeſterreich Prinz
Hohenlohe Oehringen den Toaſt auf den deutſchen Kaiſer

Waſſhington 25 März Das Repräſentantenhaus
hielt ſeinen eigenen Beſchlußantrag bezüglich Kub as aufrecht Es
wurde daher eine neue Konferenz zwiſchen den Delegirten des
Senats und des Repräſentantenhauſes abgehalten die Konferenz
gelangte jedoch zu keinem Ergebniß und vertagte ſich

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 25 März Wie aus Pretoria gemeldet

wird verweigerte der Volksraad dem Präſidenten Krüger die
Erlaubniß England zu beſuchen obgleich der Präſident ſelbſt die
Reiſe gewünſcht hatte Jm Umkreiſe Pretorias werden acht Forts
errichtet

Wien 25 März Die Mächte des Dreibundes haben
beſchloſſen nachdem der Sultan dem Fürſten Ferdinand den
Titel königliche Hoheit verliehen hat ihn auch ihrerſeits zu gewähren

Bukareſt 25 März Der frühere Geſandte Mitileno
wird wegen einer ſ Z begangenen Jndiskretion die ſich auf amt
liche Schriftſtücke bezog in Anklagezuſtand verſetzt werden

Rom 25 März General Ellena iſt hier eingetroffen es
iſt ihm gelungen die gegen ihn wegen ſeines Verhaltens in der
Schlacht bei Adua erhobenen Vorwürfe zu entkräften Es ver
lautet Kaiſer Wilhelm wolle bis Ende dieſes Monats in
Neapel bleiben Rom ſelbſt wolle er indeſſen nicht beſuchen

Paris 25 März Dem offiziöſen Jour wird aus
Petersburg gemeldet daß bezüglich der Dongola Expedition
das Einvernehmen zwiſchen der ruſſiſchen und franzöſiſchen Regierung

ein vollſtändiges ſei Der Text der vom Miniſter Berthelot
in der Kammer verleſenen Erklärung ſei im Einverſtändniß mit
Rußland feſtgeſetzt worden auch Deutſchland ſei davon verſtändigt

worden Sollte England vielleicht die Abſicht haben mit der
Dongola Expedition ein fait accompli zu ſchaffen ſo würde es
mancherlei Schwierigkeiten begegnen es gäbe mehr als ein Mittel
ihm den Weg zu verlegen

Berlin 24 März Den verhafteten v Hammerſtein
betreffend wird auf Grund einer Zeitungsnotiz von amtlicher Stelle
folgende Berichtigung veröffentlicht Dem Unterſuchungsgefangenen
Freiherrn v Hammerſtein iſt kein Zimmer angewieſen und
kein Sopha gewährt Vielmehr iſt derſelbe ſeit ſeiner Einlieferung
in einer gewöhnlichen Zelle internirt Seine Vernehmungen durch
den Unterſuchungsrichter erfolgten im Verhandlungszimmer des
Unterſuchungsgefängniſſes nicht in der Abſicht etwa den An
geſchuldigten vor anderen Unterſuchungsgefangenen zu bevorzugen
vielmehr zu dem Zwecke um jeden Verkehr des Angeſchuldigten mit
dem Publikum und ferner jedem Fluchtverſuch vorzubeugen Berlin
den 12 März 1896 v Bornſtedt Gefängnißdirektor Brandt
Land und Untetjucbungsrichter

NewYork a März Einem Telegramm aus Havannah
zufolge wurden heute Mittag in einer Zuckerrohr Plantage in der
Nähe von Esperanza zwiſchen zwei Abtheilungen
von Spaniern unter dem General Gody und dem Oberſt
Holguin welche einander für Aufſtändiſche hielten Schüſſe ge
wechſelt Oberſtlieutenant Fuenmajor und 16 Mann wurden
getödtet 5 Offiziere und 84 Mann verwundet Dies iſt der zweitederartige Fall in den letzten drei Wochen Nette Kriegſühruny

Herrmann und Minna Hörning Moritzzwinger 15 und Leipzigerſtraße 57

Loden und Vigoureux Stoffe

Grenadine u Mozambique Stotffe
Aleider Stoſfen

Unübertroffene Auswahl Niedrigste Preise etc etc

und Fantasie Stoſfe

Alpacca und Mohair Stoffe
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Billigſte Preiſe

Hermann BGischoff
4 Gr Klausſtraße 4

Größte Auswahl

Aus erster Hand
verſende jedes Maß feinſte Tuch
Bnekskin Cheviot Kamm
garn u Paletotstoffe zu OrigFabrikpreiſen an Private Muſter franco

Paul Emmerich Tuchfabrikant
Spremberg Laus

wird auch gewaſchene Wäſche zum
Plätten angenommen Geiſtſtraße 21

Dampf Waſch und Plätt Anſtalt

einzuführen und durch Nach
Warnung
Amerikaniſchen Glanz Stärke das Publikum zu täuſchen
weshalb ich hiermit ganz beſonders darauf aufmerkſam mache
daß jedes Packet meines Fabrikats meine Firma und
obigen Globus trägt denn ich will nicht daß der Ruf meines
durchaus reellen allgemein als vorzüglich anerkannten Fabrikats

geſchmälert wird Von den Vorzügen meiner GlanzStärke anderen Fabrikaten gegen
über wird man ſich durch einen Verſuch leicht überzeugen à Packet 20 Pfg in
den meiſten Drogen Seifen und Colonialwaarenhandlungen vorräthig

Fritz Schulz jun Leipzig
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s0 Wie alle feineren Fleisch und Wurst waren
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Helegenſfieitsſauf in Joulard Seide

einen Posten in guten Qualitäten so lange der Vorrath reicht zu Mk I I5 u 30 pr Atr

Entzückende Neuheiten für Blousen u Strassenkleider
in allen Preislagen u Genres

c Bill Koch
I Geſhäſt Leipzigerſtr 544 am Thurm Rurghardt BRBecherS Wir ehe unſere werthe Kundſchaft beſonders Aurauf aufmerkſam daß in unſeren Geſchäften die Gegenſtände zu den Preiſen

Grefelder Seidenhaus E Blankenstein
Leipzigerstr 5

empfiehlt als

Halle a S
Geſhäftshans feiner Herren und Knahen Moden

Aerzele
in

Stoff Cheviot Sammet
Neueste Modelle

Feinste Ausführung
Beste Fabrikate

Grosse Auswahl
in jeder Preislage

Knaben
Mäntel

und Facçons
in verſchiedenſten Stoffen

zu apitals Anlage
können wir ausser anderen zoliden
Werthen auch

bis 1905 unkündbare

Z ie Pfandbriefe
der Hamb UIypoth Bank
der Deutsch Hyp Berlin
und anderer Hypotheken Banken
bestens empfehlen und vom Lager
jederzeit Kostenfrei abgeben
Ernst Haassengier 60

Bankgesechäft Gr Steinstr 10
a GänſeſchmalzKaſſeler Ripp ejpeer

mild seſap friſ e
rohen 5 en Schinken

95 Mortadella
div Vraten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement

Leipzigerſt 77
J Notsoh

Garantirt reines
Roggenbrod

groß u wohlſchmeckend von ſelbſtgemahlenem Roggen

empfiehlt

Carl Koch Herreuſtr I
V damit zu räumen verkaufe

ich ſämmtliche

Farben 20
Parfümerien u Toilette

Artikel 10 billiger
H A Scheidelwitz Nachfg

Siegfr Weiss
Geiſtſtraße 64 Ecke Neumarktſtraße

Gemüse Conserven
reelle ſtramme Packung

empfiehlt billigſt
Carl Booch Breiteſtr I

Hoflieferant

Ausverkauf
von Armeelieferungen übrig geblieb
blanleinener Mannesſchürzen
Stck 75 Pfg Hoſenträger Paar
30 und 40 Pfg

Sschnabel Grünberg
Leipzigerſtr 21

In 6 Tagen
beſeitigt unſer Hühneraugenmittel

ſchmerz und gefahrlos jedes

Hühnerauge
à Fl 30 Pfg nur zu haben bei

D Walther s Nachf

Wildhagen sche Gewerbe
Kunstgew und Forthbildungs Schule

Handarbeits Lehrerinnen Seminar

Töchter Pensionat
Halle Reinrichstr I

Der Unterricht beginnt am 9 April
Meldungen von 12 2 bei der Vorsteherin

Frau E Gehrts Wilähagen
NB Am 29 u 30 März von 10 5 Uhr findet die

Schulausstellung
von Hand und Kunsthandarbeiten sowie Kleidern und
Wäschegegenständen statt Rintritt unentgeltlieb

Moritzzwinger 1 und Steinweg 26

Seifo
Wegen Umzug nach außerhalb gebe ich

die gelbe Seife zu 16 Pf die weiße
Seife 20 Pf das Pfund ab

eifenfabrik Adolfſtr ka

vie 7 und in den Schaufenſtern ausliegen auch abgegeben werden De

Kinder Kleidung für Knaben
Neuheiten

in allen Preislagen u Orössen

empfehlen

in grösster Auswahl

Gute wetterbeſtändige pramiirteDachsteine Königl zahnärztl Klinik
Domplatz 1

hat abzugeben fürdie npäegele Spergau b Corbetha Kiefer Mund u Zahnkrankheiten
Franz Nebe Zieglermeiſter täglich Nachmittag 2 Uhr

ſehen Dnriges C hödſhs Meehil Toöehatt der Pro olöon

eschiürre a Kilo I FIIs
offeriren in großer Auswahl

II Geſchäft Alariusſtr Eke am neuen Wochenmarkt

Geösohw Jücho

Halle a
101 Leipzigerstr ſOl

Bazar für Kinder Bedarfsartikel

u Mäcdehen


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


